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1. Einleitung 

1.1 Ziel und Zweck 

Mit dieser Richtlinie definiert Städtebau & Architektur des Kantons Basel-Stadt einheitliche Vorga-
ben und Standards in den Bereichen Energie und Gebäudetechnik für kantonale Liegenschaften, 
welche durch sie verwaltet werden. Die Richtlinie dient als Hilfsmittel für eine ökonomische, zu-
kunftsgerichtete und effiziente Planung sowie Realisierung von Gebäudetechnik-Lösungen. 

Aufgrund der über die gesamte Lebensdauer anfallenden hohen Kosten (Lebenszykluskosten) sind 
technische Einrichtungen nur dort einzusetzen, wo Anforderungen nicht mit anderen, einfacheren 
Mitteln gelöst werden können. Diese können von organisatorischer, baulicher oder konventioneller 
Art sein. Technik soll nur eingesetzt werden, um wirklich grundlegendes einfacher zu erreichen.  

1.2 Geltungsbereich 

Beschrieben werden die Anforderungen an neu zu erstellende gebäudetechnische Anlagen im 
Rahmen von Neu- und Umbauprojekten. Bei Sanierungen und Anpassungen bestehender Anlagen 
ist auf die örtlichen Gegebenheiten Rücksicht zu nehmen. Es gilt der Grundsatz der Verhältnismäs-
sigkeit – begründete Abweichungen sind möglich.  

Die in diesem Dokument beschriebenen Vorgaben finden Anwendung bei Gebäuden des Verwal-
tungsvermögens, des Finanzvermögens sowie der Pensionskasse. Für Liegenschaften von Dritten 
(z.B. Universität Basel) gelten, falls vorhanden, deren eigene Vorgaben. 

1.3 Grundlagen 

Für Bauvorhaben des Kantons Basel-Stadt ist die Empfehlung Gebäudetechnik der KBOB (Ko-
ordinationskonferenz der Bau- und Liegenschaftsorgane der öffentlichen Bauherren) in vollem Um-
fang anzuwenden. Die vorliegende Richtlinie beschränkt sich auf Ergänzungen und Präzisierun-
gen. Bei Widersprüchen gehen die Vorgaben des Kantons Basel-Stadt der KBOB Empfehlung vor. 

Zum Zeitpunkt der Ausführung sind die aktuell gültigen Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und 
Normen massgebend, welche als anerkannter Stand der Technik gelten. Grundsätzlich gelten die 
Schweizer Normen und Leitsätze. Wo solche fehlen, sind die international harmonisierten Normen 
anzuwenden. Es sind auch die aktuell gültigen Empfehlungen, Vorgaben und Merkblätter der Fach-
verbände (SIA, Electrosuisse, SWKI, Suissetec, SVGW, MeGA, usw.) anzuwenden.  
Die aktuellen Richtlinien und Vorgaben Gebäudetechnik des Kantons Basel-Stadt sind jeweils auf 
der Homepage von Städtebau & Architektur – Hochbau (https://www.hochbauamt.bs.ch/richtli-
nien_vorlagen/gt.html) abrufbar. 

Ebenfalls zu berücksichtigen sind die spezifischen Richtlinien und Dokumente der jeweiligen Nut-
zerdepartemente. 

Städtebau & Architektur setzt voraus, dass beauftragte Firmen und Personen über die Fachkennt-
nisse und Erfahrungen zur Planung und Ausführung von Elektroanlagen verfügen. Aus diesem 
Grund wird nicht auf jedes, in der Fachliteratur festgelegte Detail eingegangen. Eine ganzheitliche, 
vernetzte und nachhaltige Planungsleistung ist in den SIA-Grundleistungen enthalten und wird vo-
rausgesetzt.  

1.4 Verbindlichkeit 

Die Vorgaben dieser Richtlinie sind verbindlich. Jedes Projekt, sowie sämtliche Abweichungen zu 
dieser Richtlinie mit begründeten Ausnahmen, sind von der betroffenen Fachstelle Gebäudetechnik 
genehmigen zu lassen.
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2. Auszug KBOB Empfehlung Gebäudetechnik 

2.1 Teil 1: Konzeptionelles und fachgebietsübergreifende Vorgaben 

Siehe Dokument KBOB Empfehlung Gebäudetechnik (12.02.2020)  
https://www.kbob.admin.ch/kbob/de/home/themen-leistungen/gebaeudetechnik.html 

2.1.1 Projektdokumentation und Nachweise 

Alle nachfolgenden Dokumente sind bei jedem Phasenabschluss von der Bauherrschaft bewilligen zu lassen und gelten dann als Grundlage für 
die nächste Planungsphase. Zu Projektbeginn werden die benötigten und abzugebenden Unterlagen, je nach Komplexität des Bauvorha-
bens, seitens Bauherrschaft festgelegt. 

Projektphasen Anforderungen KBOB Dokumententyp / Bezeichnung 

S V P A R B Legende: VorStudien, Vorprojekt, BauProjekt, Ausschreibung, Realisierung, Betrieb 

(✓) Provisorisch / Entwurf ✓ Definitiv  ✓ Kontrolle / anpassen 

Legende:   Dokument

 Kapitel in Dokument

KBOB 

(✓) ✓ ✓ Energiekonzept (Variantenentscheid in der Vorprojektphase)  B11124_Energiekonzept 

(✓) ✓ ✓ Medienversorgungskonzept und Medienentsorgungskonzept  B11104_Ver-/Entsorgungskonzept 

(✓) ✓ ✓ Lüftungskonzept nach SIA 180 (Variantenentscheid in der Vorprojektphase)  B12402_Lüftungskonzept 

(✓) ✓ ✓ Massnahmen zur Einhaltung der Raumluftfeuchte  B12402_Lüftungskonzept 

(✓) ✓ ✓ Nachweis für den sommerlichen Wärmeschutz  B12402_Lüftungskonzept 

(✓) ✓ ✓  Thermische Simulationen kritischer Räume (nach Absprache mit der Bauherrschaft)  B12402_Lüftungskonzept 

(✓) ✓ ✓  Leistungsbedarf Wärme- (inkl. Warmwasser), Kälte-, Elektroversorgung  B11124_Energiekonzept 

(✓) ✓ ✓
Anordnung und Dimensionierung der Technikräume sowie der Installationszonen für die 
Vertikal- und Horizontal-Erschliessung  B11304_Installationskonzept

(✓) ✓ ✓ ✓ ✓
Systemtrennung: Konzept zur Trennung von Anlagen, Installationen und Bauteilen mit un-
terschiedlicher Lebensdauer  B11304_Installationskonzept 

(✓) ✓  Zusammenstellung der voraussichtlichen Betriebskosten (Energie + Wartung)  B17004_Kostenbericht 

(✓) ✓ ✓ ✓
Konzept für das Ein- und Ausbringen aller grossen Apparate und Komponenten (Kältema-
schinen, Lüftungsgeräte, Speicher etc.)  B12007_Einbringungskonzept 



Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Städtebau & Architektur

0_7710 / 29.09.2021 / Richtlinie GT Elektroanlagen Seite 5/12

Projektphasen Anforderungen KBOB Dokumententyp / Bezeichnung 

S V P A R B Legende: VorStudien, Vorprojekt, BauProjekt, Ausschreibung, Realisierung, Betrieb 

(✓) Provisorisch / Entwurf ✓ Definitiv  ✓ Kontrolle / anpassen 

Legende:   Dokument

 Kapitel in Dokument

(✓) ✓ ✓ ✓  Nachweis geforderter Gebäudelabels / Standards  B11124_Energiekonzept 

(✓) ✓ ✓ ✓  Nutzenergiebedarf Wärme (inkl. Warmwasser), Kälte und Elektrizität  B17005_Energiebericht 

(✓) ✓ ✓ ✓  Endenergiebedarf inkl. Energiebezugsflächen und Energiekennzahlen  (SIA 416/1)  B17005_Energiebericht 

(✓) ✓ ✓ ✓  Gesamtenergiemesskonzept HLKSE  B11308_Messkonzept 

(✓) ✓ ✓ ✓  Standorte Aussenluftfassung und Fortluftauslässe  B12402_Lüftungskonzept 

(✓) ✓ ✓
Nachweis der Energieeffizienz der Betriebseinrichtungen (Effizienzklassen), soweit diese 
im Rahmen des Projekts beschafft werden  B07001_Energienachweis 

(✓) ✓  Terminplan Inbetriebsetzung – Abnahme – Mängelbehebung – integrale Tests  O06001_Terminplan 

✓  Drehbuch und Leitfaden integrale Tests  B12012_Drehbuch integrale Tests 

✓  Anlagendokumentationen  B18051_Anlagedokumentation 

✓ Erfolgskontrolle, Betriebsoptimierung: Messresultate, Massnahmen  B11307_Betriebsoptimierungskonzept 

Ergänzungen S&A 

(✓) ✓ ✓ ✓  Anlagenverzeichnis  B19004_Anlagenverzeichnis 

(✓) ✓ ✓ ✓  Alarmierungskonzept der Gebäudetechnikanlagen > Anbindung an GM W&B  B12703_Alarmierungskonzept 

(✓) ✓  Kostenschätzung (±15%) pro Gewerk  K01002_Kostenschätzung 

✓  Kostenvoranschlag (±10%) pro Gewerk  K01003_Kostenvoranschlag 

(✓) ✓ ✓ ✓  Koordinationspläne  V08001_Koordinationsplan 

✓  Planen, Organisieren und Überwachen der integralen Tests  O15003_Protokoll integrale Tests 

Tabelle 1: KBOB Konzeptionelles und fachgebietsübergreifende Vorgaben 
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2.2 Teil 2: Elektroanlagen 

2.2.1 Projektdokumentation und Nachweise 

Alle nachfolgenden Dokumente sind bei jedem Phasenabschluss von der Bauherrschaft bewilligen zu lassen und gelten dann als Grundlage für 
die nächste Planungsphase. Zu Projektbeginn werden die benötigten und abzugebenden Unterlagen, je nach Komplexität des Bauvorha-
bens, seitens Bauherrschaft festgelegt. 

Projektphasen Anforderungen KBOB Dokumententyp / Bezeichnung 

S V P A R Legende: VorStudien, Vorprojekt, BauProjekt, Ausschreibung, Realisierung 

(✓) Provisorisch / Entwurf ✓ Definitiv  ✓ Kontrolle / anpassen 

Legende:   Dokument

 Kapitel in Dokument

KBOB 

(✓) ✓
Variantenstudien: zentrale / dezentrale Stromversorgung, alternative Energienutzungen 
(Photovoltaik, Windenergie) etc.  B12601_Elektrokonzept

✓ ✓ ✓ ✓
Stromversorgungskonzept: Netzeinspeisung, Verteileranlagen, Notstromversorgung (Die-
sel / USV), Solarstromnutzung  B12601_Elektrokonzept

✓ ✓ ✓ ✓
Konzept für Notstrombetrieb (Notstromanlagen übernehmen Energieversorgung bei Ausfall 
der allgemeinen Stromversorgung) inkl. Festlegung der Übernahmedauer und Autonomie-
zeit 

 B12601_Elektrokonzept

✓ ✓ ✓ ✓
Konzept für Erdung, Potentialausgleich, Blitz- und Überspannungsschutz (Verantwortung 
beachten: Elektroingenieur -> innerer Blitzschutz und Koordination Korrosionsschutz; 
Spengler -> äusserer Blitzschutz) 

 B12605_Blitzschutzkonzept 
B12606_Erdungskonzept

(✓) ✓ ✓ ✓ Apparatepläne inkl. Dispositionen und Steigzonen  V08601_Installationsplan Elektro

(✓) ✓ ✓ ✓ Prinzipschema Telematik  V08603_Prinzipschema

(✓) ✓ ✓ ✓ 
Prinzipschema Radio- / TV-Empfangsanlage (Lieferant muss Signalpegel aller Dosen be-
rechnen)  V08603_Prinzipschema

(✓) ✓ ✓ ✓ Prinzipschemata Audio- / Videoanlagen (Detailunterlagen von Unternehmer)  V08603_Prinzipschema 

(✓) ✓ ✓ ✓ Prinzipschema Brandmeldeanlage inkl. Darstellung der Übermittlung  V08603_Prinzipschema

(✓) ✓ ✓ ✓ 
Prinzipschema Evakuationsanlage (Elektroakustische Notfallsysteme EN54-16) inkl. Ver-
knüpfungen mit der Brandmeldeanlage etc. (Sicherheits- und Betriebskonzepte weiterer 
Beteiligter müssen vorliegen) 

 V08603_Prinzipschema

(✓) ✓ ✓ ✓ 
Prinzipschemata RWA- und RDA inkl. Steuerung und Verknüpfungen mit Brandmeldean-
lage etc. (auf der Basis des Brandschutzkonzeptes sowie der Steuerung der Entrau-
chungsanlagen) 

 V08603_Prinzipschema

(✓) ✓ ✓ ✓ 
Prinzipschema ZUKO / Schliessanlage mit Anpassung an Sicherheitskonzept / Alarmorga-
nisation (Sicherheits- und Betriebskonzepte weiterer Beteiligter müssen vorliegen)  V08603_Prinzipschema
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Projektphasen Anforderungen KBOB Dokumententyp / Bezeichnung 

S V P A R Legende: VorStudien, Vorprojekt, BauProjekt, Ausschreibung, Realisierung 

(✓) Provisorisch / Entwurf ✓ Definitiv  ✓ Kontrolle / anpassen 

Legende:   Dokument

 Kapitel in Dokument

(✓) ✓ ✓ ✓ 
Prinzipschema Videoüberwachungsanlage inkl. Alarmierung, Speicherung, Auswertung 
etc. (Sicherheits- und Betriebskonzepte weiterer Beteiligter müssen vorliegen)  V08603_Prinzipschema

(✓) ✓ ✓ ✓ 
Prinzipschema Wertschutzanlage mit Anpassung an Sicherheitskonzept / Alarmorganisa-
tion (Sicherheits- und Betriebskonzepte weiterer Beteiligter müssen vorliegen)  V08603_Prinzipschema

(✓) ✓ ✓ ✓ 
Prinzipschema Leit- / Sicherheitsleitsystem inkl. Alarmierung, Speicherung, Auswertung 
mit Anschluss an die GA (Sicherheits- und Betriebskonzepte weiterer Beteiligter müssen 
vorliegen) 

 V08603_Prinzipschema

(✓) ✓ ✓ Zusammenstellung der Elektroanlagekosten (Aufstellung nach eBKP-H / BKP) Positionen)  K01002_Kostenschätzung 
K01003_Kostenvoranschlag

(✓) ✓ ✓ Unterhaltskonzept: Zugänglichkeit der Anlagen  B11305_Wartungskonzept_und_Instandhal-
tungskonzept

(✓) ✓ 
Gesetzlich und vom Bauherrn geforderte Nachweise und Abnahmen (evtl. projektspezifi-
sche Nachweise) 

O15007_Messprotokoll 
O15013_Installationsattest 
B07001_Energienachweis 
B07005_Funktionsnachweis / Zertifikat 
B13002_Konformitätserklärung

(✓) ✓ Integrierte Tests (Funktionstests): Testplan, Protokoll  O15004_Inbetriebnahmeprotokoll

Ergänzungen S&A 

(✓) ✓ ✓ ✓ Anlagen- und Funktionsbeschrieb  B18006_Anlagen_Funktionsbeschrieb 

(✓) ✓ ✓ Dispositionen Schaltgerätekombinationen und UKV-Verteiler  V08605_Disposition  

✓ Abnahmeprotokoll nach SIA 118 inkl. ergänzende Vorgaben der Bauherrschaft  O15002_Abnahmeprotokoll 

Tabelle 2: KBOB Teil 2: Elektroanlagen 
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2.2.2 Konzeptionelles sowie Planung und Ausführung 
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3. Ergänzungen S&A 

Auf den nachfolgenden Seiten sind Vorgaben, Präzisierungen sowie Ergänzungen von Städtebau 
& Architektur zu Elektroanlagen und der KBOB Empfehlung Gebäudetechnik erläutert. 

Differenzstrom-
Überwachung 
(RCM) 

- Bei Gebäuden und Anlagen, welche für eine hohe Verfügbarkeit ausge-
legt sind und nicht vom Netz getrennt werden können, sind Differenz-
strom-Überwachungsgeräte (RCM) einzusetzen.  

- Die Einstellwerte sind mittels Protokoll bei der Schlusskontrolle zu doku-
mentieren.  

Ladestationen 
E-Mobilität 

- Für die Planung, die notwendigen Richtangaben und für die Ausrüstung 
von Infrastrukturen der Elektromobilität ist das Merkblatt SIA 2060 anzu-
wenden.   

- Als Wallbox sind intelligente Ladestationen anzuwenden, welche eine ein-
fache Zahlung der geladenen Energie, mit allen gängigen und verbreite-
ten kontaktlosen Zahlungsmöglichkeiten erlaubt (RFID, QR Code, NFC). 

Funktionsbe-
schriebe 

- Es sind detaillierte Funktionsbeschriebe für sämtliche zu programmie-
rende Anlagen zu erstellen. Die Texte sind so zu verfassen, dass diese 
auch von nicht Fachpersonen einfach verstanden werden. 

Mögliche Beispiele dafür sind: 
- Beleuchtungssteuerung 
- Storensteuerung 
- Zutrittskontrolle 
- Pausengong 
- Sicherheitsanlagen 
- Alarmierungen 

Blitzschutz - Gemäss Beilage 1 (Leistungstabelle) des KBOB Planervertrags ist die 
Blitzschutzplanung in den Grundleistungen des Architekten enthalten. Die 
Leistung ist durch eine entsprechend geschulte Fachperson VKF Blitz-
schutz zu erbringen. 

Steckdosen mit 
Kinderschutz 

- In Kindergärten und Tagesstrukturen sind alle Steckdosen mit Kinder-
schutz «Shutter» auszustatten. 

Zugänglichkeit - Revisionsöffnungen müssen eine Grösse aufweisen, welche einen siche-
ren Zugang gewährleisten.  

- Die Revisionsöffnungen weisen mindestens folgende Abmessungen auf: 

Min. 60x60 cm bei Wänden und Schächten. 
Min. 30x30 cm bei abgehängten Decken. 

- Auf dem Deckel ist eine geeignete Kennzeichnung mit der jeweiligen 
Farbe des Gewerkes anzubringen. 
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4. Abkürzungsverzeichnis 
Al Aluminium 
BKP Baukostenplan 
BVD Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
Cu Kupfer 
eBKP-H Baukostenplan Hochbau 
ED Erziehungsdepartement des Kantons Basel-Stadt 
EMV Elektromagnetische Verträglichkeit 
EN Europäische Norm 
ESTI Eidgenössisches Starkstrominspektorat 
EVU Energieversorungsunternehmen 
FI Fehlerstrom-Schutzschalter 
GM Gebäudemanagement Städtebau & Architektur des Kantons Basel-Stadt 
GT Gebäudetechnik 
HLKKSE Heizung Lüftung Klima Kälte Sanitär Elektro 
HV Hauptverteilung 
IBS Immobilien Basel-Stadt 
KBOB Koordinationskonferenz der Bau- und Liegenschaftsorgane der öffentlichen  

Bauherren 
LS Leitungsschutzschalter 
MeGA Fachverband Gebäudeautomationsplaner 
MS Mittelspannung 
NFC Near Field Communication 
NH Niederspannungs-Hochleistungssicherung 
NIN Niederspannungs-Installationsnorm 
NISV Verordnung über den Schutz vor nichtionisierender Strahlung 
NS Niederspannung 
QR Quick Response 
RDA Rauchschutzdruckanlagen 
RL Richtlinie 
RWA Rauch- und Wärmeabzugsanlagen 
S&A Städtebau & Architektur des Kantons Basel-Stadt 
RCM Residual Current Monitoring 
RFID Radio-Frequency Identification 
SIA Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein 
SiNa Sicherheitsnachweis 
SN Schweizer Norm 
SUVA Schweizerische Unfallversicherungsanstalt 
SVGW Schweizerischer Verein des Gas- und Wasserfachs 
SWKI Schweizerischer Verein von Gebäudetechnik-Ingenieuren 
TV Television 
UKV Universelle Kommunikationsverkabelung 
USV Unterbrechungsfreie Strom-Versorgung 
ZEV Zusammenschluss zum Eigenverbrauch 
ZUKO Zutrittskontrolle, elektronisches Zutrittssystem 
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